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OFVMFOHCBDI } Das Güterwege-
netz der Stadtgemeinde umfasst
136 Kilometer. „Vor allem bei
Unwetter und in den Wintermo-
naten kommt es zu Schäden“,
berichtet Stadtrat Jürgen Rum-
mel. Der Bauhof unter der Lei-
tung von Josef Eckl sei stets be-
müht die Wege in bestmögli-
chem Zustand zu erhalten.
„Heuer konnten bereits über 15
Kilometer durch Eigenleistun-
gen saniert werden“, ist Rum-
mel zufrieden. Im Bereich Ga-
mesreith und Dreiföhren wur-
den zwei Straßenkilometer
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Güterwege werden
wieder saniert

punktuell mittels Bitumen-
schicht saniert. Die Arbeiten
wurden von der Güterwegeab-
teilung des Landes NÖ in Ab-
stimmung mit der Stadtgemein-
de Neulengbach durchgeführt.

Rummel wünscht sich für
2018 ein entsprechendes Güter-
wegsbudget und Förderungen
vom Land: „Die Güterwege die-
nen nicht einer Landwirtschaft-
förderung, sondern sind eine
Bereicherung für die gesamte
Bevölkerung. Radfahrer, Wande-
rer und Jogger sind auf unserem
Güterwegenetz unterwegs.“

Weinbergführung
und Monatstreffen
OFVMFOHCBDI } Die Senioren
haben einiges vor: Am Freitag, 1.
September, gibt es eine Wein-
bergführung am „Ahrenberg“.
Treffpunkt ist um 13.30 Uhr im
Park&Ride Neulengbach. Das
Monatstreffen findet am Mitt-
woch, 6. September, ab 15 Uhr
im Festsaal der Raiffeisenbank
statt. Maria Schindelegger liest
Gedichte vor.

„Frauenwelten im
Wandel“
OFVMFOHCBDI } Am Freitag, 1.
September, findet im Lengenba-
cher Saal eine Veranstaltung
vom Projekt „FrauenWelten im
Wandel“ statt. Günter Wagen-
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sommerer stellt Bertha Ehnn
vor, im Jahr 1885 gefeierter Star
der „alten“ und „neuen“ Oper
in Wien. Für Musik sorgt Nina
Lösch, Keyboard.Anmeldung:
Stadtgemeinde, buergerservi-
ce@neulengbach.gv.at,
( 02772/52105 - 36.

Franziska Fuchs
lädt zum Flohmarkt
OFVMFOHCBDI } Franziska Fuchs
ist mitten in den Vorbereitun-
gen für den nächsten Flohmarkt
im Stadtsaal Tausendblum.
Schnäppchenfreunde kommen
am Samstag, 2. September, von
9 bis 15 Uhr wieder auf ihre
Rechnung. Wer einen Stand ma-
chen möchte kann sich unter
( 0664 73 26 63 21 bei Franzis-
ka Fuchs anmelden.
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OFVMFOHCBDI } Zwei Feuerweh-
ren des Abschnitts Neulengbach
nahmen in Angern an der
March an den 61. Landeswasser-
dienstleistungsbewerben der
Feuerwehren statt. Neben den
Kameraden der FF Eichgraben,
die seit vielen Jahren regelmä-
ßig an den Bewerben teilneh-
men, traten heuer auch drei Ka-
meraden der FF Neulengbach-
Stadt an. Alle Zillenbesatzungen
meisterten erfolgreich die Be-
werbsstrecke, bei der eine Feuer-
wehrzille mithilfe von Stangen
stromaufwärts geschoben und
stromabwärts durch Richtungs-
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Erfolgreiche Zillenfahrer

tore gerudert werden muss. Wei-
ters ist ein Schwimmholz anzu-
steuern und mit der Hand aus
dem Wasser zu bergen.

Das Wasserleistungsabzeichen
in Bronze erhielten Christian
Fuchs, Xaver Hiebner, Alexander
Neskodny (FF Neulengbach)
und Jasmin Dvorsky (FF Eich-
graben). Simon Dangl (FF Eich-
graben) erhielt das Wasserleis-
tungsabzeichen in Silber und
Martin Graf, Josef Hajek, Ger-
hard Svatek und Reinhard Sva-
tek traten erfolgreich in den Be-
werben Bronze, Silber, Gold und
Einzel an.
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Baubeginn in Sicht

OFVMFOHCBDI } Geredet wird
schon lange über den Hochwas-
serschutz Kirschnerwald, kom-
mendes Jahr soll das Projekt an-
gegangen werden.

„Es gibt diese Woche in Neu-
lengbach ein Abstimmungsge-
spräch mit dem Land, und zwar
mit Vertretern vom Wasserbau
und vom Brückenbau. Nachdem
auch die Gerichtsbrücke neu ge-
macht wird, muss eine zeitliche
Abstimmung gemacht werden,
wann wo was passiert“, erläutert
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Wpo!Sfobuf!Ijoufsoepsgfs Bürgermeister Franz Wohlmuth.
der Abteilung.

Im Unterlauf des Kirschner-
waldbaches kommt es immer
wieder zu Überflutungen. Der
Gemeinderat hat bereits im Jahr
2013 den Grundsatzbeschluss
für Rückhaltemaßnahmen ge-
fasst. 2015 wurde die wasser-
und naturschutzrechtliche Be-
willigung zur Errichtung und
zum Betrieb eines Rückhaltebe-
ckens erteilt.

„Der Bereich Kirschnerwald
und Großweinberg ist ein
Schandfleck. Es wird wirklich

Zeit, dass die Arbeiten begin-
nen, denn sonst können wir
auch die Kanalsanierung und
die Oberflächenentwässerung
nicht machen“, betont der Bür-
germeister.

Auch die für Hochwasser-
schutz zuständige Stadträtin Bar-
bara Löffler von den Grünen ist
froh, dass sich jetzt die Realisie-
rung des Projekts abzeichnet:
„Die Leute warten schon drin-
gend darauf, dass etwas gemacht
wird. Es ist ein bissl mühsam
und ich hoffe, dass das jetzt bald
erledigt ist.“
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Monstranz wurde gestohlen

PMMFSTCBDI } Einbrecher such-
ten in der Vorwoche das Pfarr-
haus in Ollersbach heim, dort
brachen sie zwei Türen auf, eine
davon führte in das Archiv.
„Dort haben sie die Monstranz
gestohlen, die ist sehr wertvoll“,
erzählt Pfarrer Boguslaw Jackow-

ski, der gleich am nächsten Mor-
gen von der Tat erfuhr, als ein
Mitglied der Pfarre den Ein-
bruch bemerkt hatte. Nichts ge-
stohlen haben der oder die Täter
aus der leer stehenden Woh-
nung, die sie ebenfalls durch-
suchten.

Vermutlich wollten die Ein-
brecher auch in die Kirche, was

sie jedoch nicht schafften. Sie
beschädigten aber das Eingangs-
tor. „Ich habe gleich die Polizei
und auch die Diözese infor-
miert“, berichtet der Pfarrer. Die
Monstranz sei auch auf die in-
ternationale Fahndungsliste ge-
setzt worden. Die Polizei Neu-
lengbach bittet um Hinweise:
( 059133/3168.


